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Anzeiger und Nnterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für öen Hberamtsbezirk Meuenbürg.

57. Jahrgang.

Nr. 90 . - Neuenbürg , Mittwoch dm 14. Juni 1899.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 4 , monatlich 40 4 ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkviertelst 1.25, monatlich 45 4 , außerhalb des Bezirks viertelj. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 4, für ausw. Inserate 12 4

'

Amtliches.
Neuenbürg.

Kcdiiii»tm«ch«ilg
t»rtr. die staatliche Kezirksrindviehschau.

In Gemäßheit der im Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern
vom 28. Dezember 1898 und im Wochenblatt für Landwirtschaft vom 8.
Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen Bezirks-
rindviehschauen in Württemberg findet in Neuenbürg auf dem Turnplatz

am Montag den 26 . Juni 1886 , vormittags 8 Uhr
eine staatliche Bezirksrindviehschau statt.

Zugelassen werden zn der Schau Zuchttiere des Roten- und Fleck¬
viehs nämlich:

a. Farren, sprungfähig mit 2—6 Schaufeln,
b. Kühe, erkennbar tragend oder in Milch mit höchstens3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstufungen zuerkanntwerden:

a. für Farren zu 140, 120, 100, 80
b. für Kühe zu 120, 100, 80, 60, 40F/<

Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe wie auch die Zahl der zu
vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei der Schau selbst unter Berück¬
sichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgiltig festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen, haben ihre
Tiere mindestens 10 Tage vor der Schau bei dem Oberamt unter Be¬
nützung der von diesem zn beziehenden Anmeldescheine anzumelden und
spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem Musterungsplatz
aufzustellen. Farren müssen mit Nasenring versehen sein und am Leit¬
stock vorgeführt werden.

Für den Fall, daß eine entsprechende Anzahl von Tieren bis zu
dem vorgeschriebenen Zeitpunkt nicht angemeldet wird, behält sich die
K. Zentralstelle für die Landwirtschaft vor, die Schau ausfallen zu lassen.

Besonders wird darauf hingewiesen, daß verspätet angemeldete
Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht berechtigt sind, und daß
Farren ohne Nasenring znrückgewiesen werden.

Den 8. Mai 1899. K. Oberamt.
-  _ Pfleiderer.

Bekanntmachung.
In der Gemeinde Schwann ist die Maul- «. Klauenseuche erloschen.
Neuenbürg,  den 12. Juni 1899. K. Oberamt.

- - - Pfleiderer.
Revier Langenbrand.

Stangen- und Beugholz-Verkauf.
Am Mittwoch de » 21 . Juni , vormittags 10 Uhr

auf dem alten Rathaus in Langenbrand  aus DistriktV Grössel
berg, Abt. 8 Bord. Eichberg:

258 Stück tannene und fichtene Baustangen I.—III . Klasse,
^ » .. „ Hagstangen
^00 „ „ Hopfenstangen I . — V . „

4 eichene Baustangen III . Klasse;
10 Rm. eichene Prügel und Anbruch, 21 Rm. buch. Scheiter,
97 „ buchene „ „ „ 2 „ tann. „

120 „ tannene „
Ferner vom Scheidholz des Distrikt IV Hengstberg:

5 Rm. tannene Roller, 2 Rm. dto. Scheiter, 6 dto. Prügel, 2 Rm
- eichener, 6 Rm. buchener und 330 Rm. tannener Anbruch.

Revier Schwann.
Kt arnrnholz -Uerkauf.

Am Donnerstag den 22 . Juni , vormittags 10 Uhr
und Neusatz" ^ m Rathaus  vom Scheidholz der Hüten Dobel

Nadelholz: 524 St . Langholz mit Fm.: 408 I., 192 II., 147 III,
92 VI. u. 4 V. Klasse,

239 „ Sägholz „ „ 219 I., 44 II. u. 25 III. Kl.;
Elchen:  8 , mit Fm. : 2 II., 2 III., 2 VI. u. 1 V. Klasse;
Ahorn:  2 1 Fm . II. Klasse.

DclMpfwclhbeLrreb.
Die Dampfstraßenwalze wird in der Woche vom 10 . Juni bis

24 . Juni die Staatsstraße Nr. 109 Pforzheim—Wildbad von Höfen
gegen Calmbach befahren und bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis
6 Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorüber¬
gehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den aufgestellten
Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben
wird, was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe der
betreffenden Schranke kommt.

Calw,  den 13. Juni 1899.
K. Straßenbau-Inspektion.

Schab.

Bekanntmachung.
Am Montag den 19. Juni d. Js .,

vormittags 9 Uhr
beginnend, werden wir den Heu-
grasertrag der der Stadtgemeinde
Pforzheim gehörigen Wiesenparzellen
im Größelthal an Ort und Stelle
öffentlich versteigern. Vormittags
kommen die Wiesen des oberen
Thales zum Ausgebot, nachmittags
diejenigen des unteren Thales. Zu¬
sammenkunft bei der Aufseherwohnung.

Pforzheim, den 13. Juni 1899.
Die Verwaltung des Wasserwerkes.

Dettling.

Dobel.

Krennhilj-Nkrdais.
Die hiesige Gemeinde(Klosterseite)

verkauft
am Donnerstag den 15. d. M.,

vormittags 11 Uhr
aus den Staatswaldungen Großloh,
oberes und unteres Kleinloh, Zell¬
mark, Waldenmaier, Wüstewies usw.:

214 Meter tannene Scheiter,
233 Meter tannene Prügel

im öffentl. Aufstreich, wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Schultheißenamt.
Schuon.

Gemeinde Enzthal.

§rr««-i>lj-Verd»>>s.
Am Samstag den 17. d. M.,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus zu Enzthal aus
Eitele Abt. 2, 4—8, Enzwald Abt.
3 und Hagwald Abt. 6:

71 Rm. buch. Scheiter,
8 „ „ Prügel,

180 „ Nadelholz-Scheiter,
423 „ „ Prügel.
Die Nadelholzprügel sind sehr

schön und eignen sich gut zur Papier-
fabrikation.

Dennach.
Weg-Sperre.

Wegen Holzfällung im Staatswald
Abteilung Dennacherberg wird die
Dennachersteige vom Mittwoch den
14. ds. Mts . bis auf Weiteres gesperrt.

Den 12. Juni 1899.
Schultheißenamt.

Härter.
Urivat - Anzeigen.

Neuenbürg.
NilitZr - Vsrsi ' a.

Der Ausflug
nach Ottenhausen findet erst am

Sonntag , 2S . d. M . statt
Der Vorstand.

Zwei Radler fahren auf der Chaussee,
Dem einen bricht das Rad — oh weh,
Der andere fährt heiter,
Auf seinem „Sturmvogel " weiter.
„Sturmvogel" ist leicht, hoch,

elegant, unzerbrechlich, und doch
billig.

Mau Verlange unsere Preisliste.
Wo nicht vertreten, liefern wir

direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
V«ul8ede kalirr»«!nerke Sturmvogel.

Skbl'. Orüttükr,
f61.j LsrllnHalensee 33.

Ein tüchtiges Mädchen, das den
häuslichen Arbeiten gewachsen und
nicht unter 18 Jahre alt ist bei
hohem Gehalt sofort gesucht.

Frau M . Hering.
Hermannftr. 12, Pforzheim.
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Keopoldstr. lv G
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Einziges Spezial-Geschäft U
für Strickgarne . Trirotagen und Strumpf Mare » G

Eigene Mafchinen-Strickerei im Hause G
empfiehlt E

Strumpflängen , Baumwolle, in großem Farbensortimentv. 60 an.Unter-Taillen undZKorfetfchoner, mit und ohne Aermel, in E
Strümpfe , Baumwolle, schwarz, leder- und buntfarbig in größter Wolle, Baumwolle von 25 an, LA

Auswahl. Gestrickte Gefundheits -Korfets von ^ 1.85 an. ^
Sport : E

Hemden, Westen, Sweaters Stutzen und Strümpfe , V
— Apparte Neuheiten! — '

Dehnbare Promenaden - , Touristen u Jagv -Gamafchen . ^

Besonders preiswert: baumwollene Strümpfe
Größen 12 3 4 5 6789 10 11

passendf. Jahre 1—2 3 3—4 4—5 6— 7 8 9
das Paar

bunt gestreift 13 17 21 25 30 35 40
einfarbig braun 25 28 32 36 40 45 50
echt schwarz 32 37 42 48 55 62 70
Socken, Baumwolle von 10, 1.5, 20 an.

10 Damenstrümpse

Rucksäcke, Touristen-Tafchen für Kinder, Damen und Herren. ^
65 70 Hosenträger und Gürtet für Knaben und Herren,

Unterkleider: Gestrickte Kriaben-Anzüge.
G
G
(S

Jacken, Beinkleider , Hemden für Kinder Damen und Herren Strickgarne, Baumwolle und Merino in großem Qualitäts- undE
in Baumwolle, Halbwolle, Wolle und Seide, Farbensortimentdas Pfd. von 95 Z an. M

Spezialität „Nahtlose Unterhofen " . Echt diamantschwarzDoppel-Garn 24/8 f. das Pfd. ^ 2.60. (A
Filet - und Netz-Jacken, „ „ „ 30/8 „ „ „ ^ 2.85 Ĝ

Schwann den 13. Juni 1899.

Allen Freunden und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht, daß unser inniqstqeliebter Vater,
Schwieger- und Großvater

äklkob kklkl8,
Gemeinderat,

heute mittag 4 Uhr nach kurzem Krankenlager in Folge schweren
Unglücksfalls sanft und gottergeben verschieden ist.

Um stille Teilnahme für den schwer Vermißten bitten im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn Jakob Faas
mit seinen Geschwistern.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr.

Hleuenöürg.

Asknslelierv°° äul. Llsnser.
Zähne-Zieyen und-Reinigen, sowie Regulierung

schiefgewachsener Zahne.
Rlomöieren mit Gold, Silber und anderen Prämierten Füllungen.

Hinsehen einzekner Zähne,
sowie ganzer Gebisse pr . Stück von 3 ^ an.

- Prompte Bedienung.  -
Achtungsvoll

LIk »U8 « I , LmImttzoIiiiLtz!-.
llnupt8trn886 210.

Nehme auf Wunsch auch Bestellungen nach auswärts entgegen.

Die Wüctt. Rollladen-Fabrik
Ulkei in 8tuttKr »r1

empfiehlt ihre soliden Fabrikate in
Holzrollla- en,

Stahlblechrollladen u.
Zug-Jalousien.

Als Vertreter für den Bezirk Neuenbürg haben wir Hrn. Karl
Schulmeister, Schreinermeister in Wildbad, bestellt.

Derselbe ist zur Auskunfterteilung über Einrichtung unserer Fabrikate
jederzeit bereit und übernimmt Aufträge zur sachgemäßen und prompten
Besorgung.

Neuenbürg.
Nachdem ich heute die von mir käuflich erworbene

'WirtseLiaki:
des Herrn Karl Hummel übernommen habe, beehre ich mich dem
hiesigen und auswärtigen Publikum die Anzeige zu machen, daß ich die¬
selbe am Samstag den 17 . Juni eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben sein, meine verehrte Kundschaft mit gutem
Bier, reellen Weinen und Speisen zu bedienen und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

LLarl LsreLLSr , LLtzi-drauer.
In Folge Uebergabe meines Geschäfts an Herrn Karl Karcher

fühle ich mich veranlaßt, für das mir allseitig in so hohem Maße bewiesene
Zutrauen bestens zu danken und bitte dasselbe auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Feinste, geformte

CeMjM-WchiÄsMtttt-----
wird abgegeben 9 Pfd . ZU 9,69 -/ä von der

UM6rtziA6I10886ll36dM Hüt6r ^ 6l88Äek.
a

I-LllävirtsekLÜs-Iiose.
Verlosung in Balingen garant. am 20. Juni 1899 von Jung-

und Zuchtvieh, landw. Maschinen, Geräte und Haushaltungsgegenständen.
Lose u I , für Wiederoerk. mit Rabatt , bei der Generalagentur
Eberhard Fetzer in Stuttgart und der Exped. d. Bl.

Ooooooooooooa

8 Jedem 8
g Dienstmädchen g
0 ein Schatz 0
0 geworden ist die Li6 >)8-UivÜ8v, 0

denn diese gicbt am schnellsten den
^ schönsten Glanz. ^
v Dosen L 10 u. 20 Psg. , sowie 00 Holzschachtelns. 5u. 10 Psg.. 0
^ sind zu haben bei:
V Reuenbürg : C. Buxenstein. V
0 „ ' G. Lustnauer. 0
^ „ Fr . Bitzer. ^V Birkenfeld : Wilh. Rieth, V
g „ C. Fr . Bester. g
0 Calmbach: M. Decker. slbO.s ^
ooooooooooooo

O ^ I lsr ciss vsstsO k) 11 O 6 i 'rsrsIwLsssr»
Io stets krlsoNsr̂ aUungL» Nsvsu bei

P' p . Bvkokvr 2. xolcksnen Oelrssv
in Vloi/Iroii ».

1) r . li -ielturll 06v8tn6i'
io littiin ^«» i./L. _ _ .
Neuenbürg.

Wegen Platzmangel verkaufe
ich mein fast neues

Houren-Had.
billigst  samt Zubehör.

Kcruptstr . 210.
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Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat auf das
erledigte Revieramt Blaubeuren den Oberförster
Holland in Calmbach  auf dessen Ansuchen
versetzt.

Calw.  Am Samstag abend gegen 9 Uhr
wurde der 23jährige Gottlob Burkhardt  von
Würzbach, welcher mit seines Vaters Gewehr
unberechtigterweise auf Wild angestanden war,
in den Rücken geschossen, woran er nachher ver¬
starb. Als der Täterschaft dringend verdächtig
ist der Jagdpächter Jakob Lörcher , ledig , in
Oberkollwangen, gestern abend verhaftet worden.
Burkhardt hatte sich auf einer seinem Vater ge¬
hörenden 3 Morgen großen Wiese auf Markung
Röthenbach aufgestellt , der Schuß (Kugel ) war
ihm in den Rücken gedrungen , woraus geschlossen
werden darf , daß er sich zur Zeit auf der Flucht
befand.

Pforzheim,  10 . Juni . Bei der heute
stattgehabten Wahl der Stadtverordneten
für die 1. Steuerklasse siegten ebenfalls die
Nationalliberalen über den Zettel des Bürger¬
vereins.

Pforzheim,  13 . Juni . Die Stadt¬
verordnetenwahlen haben gestern mit der Wahl
von 4 Ersatz-Mitgliedern der 2 . Steuerklasse,
wobei ebenfalls die Natl . siegten, ihren Abschluß
gesunden. Das Gesamt -Resultat der Wahl setzt
sich zusammen wie folgt : 3 . Steuerklasse 16 Soz .,
2. Steuerklasse 16 Natl ., 1. Steuerklasse 16 Natl .,
Ersatzwahl 4 Natl.

Pforzheim,  12 . Juni . Der nächstjährige
badische Ingenieur - und Architektentag wird hier
abgehalten.

Pforzheim,  12 . Juni . Während am
letzten Samstag der hiesige Gesangverein „Lieder¬
halle", 101 Mann stark , einen Sängerausflug
Nach der Schweiz unternahm , kamen gestern mit¬
tag von Wildbad zurück, wohin sie morgens ge¬
fahren waren , 160 Personen des Stuttgarter
„Familienkranzes" und deren Angehörige mit
einer Musikkapelle hier an , um den Nachmittag
hier zu verbringen.

Pforzheim,  12 . Juni . Eine junge Polis-
seuse war an einem Benzinapparat beschäftigt,
als derselbe plötzlich explodierte . Bald stand das
Mädchen in Hellen Flammen und zog sich fürchter¬
liche Brandwunden zu, daß sie nun hoffnungslos
darniederliegt.

Deutsches Weich.
Berlin,  19 . Juni . Heute Nachmittac

hielt der Kaiser  im königlichen Schlosse ein«
Sitzung des Krourats ab.

Berlin,  13 . Juni . Die Wahlprüfungs¬
kommissiondes Reichstages erklärte die Wahi
des Abgeordneten Brodbeck (d . Vp .) für der
ö. Wahlkreis (Württemberg ) für ungiltig uni
beanstandete die Wahl des Abgeordneter
». Kardorsf, 3 . Wahlbezirk (Breslau ).

Das Reichsgericht  hat jüngst zwe
interessante Entscheidungen gefällt . In der einer
ist die Frage , ob Postsendungen Pfändbai
find, dahin entschieden worden , daß dem Adrefsater
^Zuständiger Anspruch gegen die Post au
Aushändigung einer für ihn bestimmten Post¬
sendung nicht zustehe , und daß die Pfändunc
eines Anspruchs auf Auslieferung einer Posb
sendung unzulässig sei. — In einer anderer
Entscheidung wird festgestellt , daß auch eir
Fahrrad  unter Umständen zu den unentbehr-
Wn , einer Pfändung nicht unterworfener
Gegenständen gehören kann.

Die Maschinenfabrik  von Richard
bangensiepen in Magdeburg - Buckau  ist ir
"er L-amstagnacht total ntedergebrannt
Wahrend das Wohnhaus und die Nebengebäud«
gerettet werden konnten , sind Gießerei , Modell-
tager und der Raum für fertiggestellte Arbeiter
ollig zerstört worden . Der Schaden beträgt

etwa 350 000 800 Arbeiter sind auf länger«Z«t brotlos.

Säckingen  i . Bad ., 9 . Juni . Gestern nach-
ittag ging in hiesiger Gegend ein schweres G e-

^ itter  nieder , das vielfach Schaden anrichtete
Z!" " °hen Atdorf schlug der Blitz in das Ge-
vaude des Stabhalters Albiez , wodurch das ganz«

wesen mederbrannte . Der Gemeindefarren

4 Ochsen , 2 Kälber , 6 Schweine , 2 Schafe,
sämtliche Hühner , 8 Bienenstöcke , sowie große
Vorräte Heu , Stroh und Frucht blieben in den
Flammen . 2 Pferde , 4 Kühe und 4 St . Jung¬
vieh wurden gerettet . Von den Fahrnissen siel
auch das meiste dem Feuer zum Opfer . Der
Schaden beträgt ca. 26 000 ^ Zu gleicher
Zeit schlug der Blitz auch in Glashütten in das
Doppelhaus der Witwe Gugelberger , welches
ebenfalls niederbrannte . Eine große Anzahl
Hühner und 2 Schweine verbrannten . 7 Stück
Vieh konnten gerettet werden.

Württemberg.

Cannstatt,  11 . Juni . An Stelle des
landw . Hauptfestes wird dieses Jahr und zwar
am 23 . September ein vom hiesigen landwir-
schaftlichen Verein veranstaltetes Fest mit Prä¬
miierung und Verlosung stattfinden . Der da¬
rauffolgende Sonntag soll ein Volksfesttag werden.

Der Württ . Schutzv ' erein für Handel
und Gewerbe  hielt gestern seine 7 . General¬
versammlung im Stadtgartensaal in Stuttgart
unter dem Vorsitz des Gemeinderats St übler
ab . Der Verein hat nunmehr 1600 Mitglieder
gegen 1266 zu Beginn des Jahres . Die Vereins-
thätigkeit erstreckte sich vornehmlich auf die Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs . Ver¬
schiedene Klagen wurden angestrengt . Der
Jahresbericht beklagt es , daß die Gerichte noch
immer nicht genügend dem unlauteren Wettbewerb
entgegentreten , wenn auch da und dort eine Be¬
strafung sherbeigeführt werde . Der Verein ist
auch energisch für die Einführung einer progres¬
siven Umsatzsteuer für Warenhäuser und Groß¬
bazare eingetreten , bis jetzt noch ohne Erfolg.
Da jedoch die bayerische Ständekammer in dieser
Beziehung mit gutem Beispiel vorangegangen
sei , könne die Hoffnung auf eine schließliche
Regelung dieser Frage im Sinne des Schutz¬
vereins festgehalten werden . — Bezüglich der
Handelskammern ist der Verein schon seit Jahren
bemüht , entweder die allgemeine , direkte Wahl
aller ins Handelsregister eingetragener Firmen
aufrecht zu erhalten , oder aber , falls Beschränk¬
ungen in dieser Beziehung erfolgen würden , für
die Errichtung von Detaillistenkammern einzu¬
treten . Da elfterer Zweck inzwischen erreicht
wurde , ist die Forderung auf Errichtung von
Detaillistenkammern hinfällig geworden . Bezüglich
der Konsumvereine hatte der Ausschuß die Ein¬
führung einer Umsatzsteuer gewünscht , ohne da¬
mit einen Erfolg zu erzielen , da die wahre
Natur der Konsumvereine , welche so viele Ex¬
istenzen erwürgen , immer noch nicht an maß¬
gebender Stelle erkannt werde . Eine große
Thätigkeit entwickelte der Verein in der Be¬
kämpfung der Hausierer , Detailreisenden und
Wauderlager und in der Erteilung von Rat und
Beistand in geschäftlichen Angelegenheiten für die
Mitglieder . Das Bereinsorgan „Die Geschäfts¬
wehr erforderte einen Zuschuß von nahezu 1000
Mark . — Der Ehrenvorsitzende Karl Müller
vertrat in einem ausführlichen Referat energisch
die Forderung des Vereins auf Einführung einer
Umsatzsteuer auf Warenhäuser . Der Vorsitzende
des württ . Fleischerverbands , L. Häuß ermann
stimmt den Ausführungen des Referenten zu,
beleuchtet den schweren Verteidigungskampf des
Mittelstandes gegen das Großkapital und be¬
zeichnet es als dringende Notwendigkeit , daß alle
Gewerbetreibende bei diesem Kampf sich in die
Front stellen . An der Debatte beteiligten sich
noch mehrere Redner durchweg in zustimmendem
Sinn . Eine entsprechende Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen , lieber die neuerdings sich
bemerkbar machenden Waren rabattgesell-
schaften  referierte Bereinssekretär Hill er.
Nach der Versicherung des Regierungsvertreters
Regierungsassessor Krack , die Regierung werde
den berechtigten Interessen der Gewerbetreiben¬
den stets Rechnung tragen , wurde die Versamm¬
lung geschlossen

Der Verband württemb . - hohenzoll.
Handels müller  hat dem Landtag die Bitte
zugehen lassen , die Regierung zu ersuchen , sie
möge 1) im Bundesrat für die Einführung einer
Progressiven Umsatzsteuer  für die Groß¬
mühlen im Gebiete des Deutschen Reiches nach
dem Vorschlag des deutschen Müllerverbandes

eintreten , 2) ebendaselbst die Aufhebung der
ZoIlkredite  befürworten , 3) bei der ständigen
Tarifkommission dahin wirken , daß Getreide in
Spezialtarif II herab - und Mehl in die allge¬
meine Wagenklasse L hinaufgesetzt werde.

Stuttgart.  Unter sämtlichen bisher im
K. Landesgewerbemuseum veranstalteten Sonder¬
ausstellungen hat die gegenwärtig dort unter¬
gebrachte Ausstellung von Werkzeugen und
Arbeitsmaschinen  wohl den stärksten Besuch
aufzuweisen , was bei der hohen Bedeutung der
Ausstellung namentlich für die kleingewerbtichen
Kreise sehr erfreulich ist. Vor allem lassen es
sich die Gewerbevereine in Stadt und Land sehr
angelegen sein, ihre Mitglieder durch den Besuch
der Ausstellung auf die mannigfachen technischen
Hilfsmittel des Gewerbebetriebs , die hier über¬
sichtlich und vollständig vereinigt sind , aufmerksam
zu machen . Eine große Zahl dieser Vereine aus
nah und fern sind seit der Eröffnung der Aus¬
stellung in dieselbe mit mehreren Tausend ihrer
Mitglieder eingetreten . Einen Hauptanziehungs¬
punkt bildet u . a . auch die seit kurzem von der
Mergeuthaler Setzmaschinenfabrik in Berlin aus¬
gestellte und in Betrieb befindliche Setz - und
Gießmaschine Linotype.

Stuttgart,  12 . Juni . Die Bachner 'sche
Aktienbrauerei Stuttgart - Waldhörnle wird die
Brauereigebäude zum Waldhörnle bei Tübingen
mit einem Kostenvoranschlag von 57 000 ^
vollständig umbauen und mit den neuesten tech¬
nischen Einrichtungen versehen . Ferner ist ge¬
plant , den Hauptbetrieb (auch von der kürzlich
erworbenen Brauerei Linzei ) mit der Zeit ins
Waldhörnle zu verlegen.

Stuttgart.  Auf Anregung des württ.
Obstbauvereins tritt vom 1. Juli an (vorläufig)
auf die Dauer eines Jahres ) eine Zentral¬
vermittlungsstelle für Obstverwertung mit dem
Sitz in Stuttgart ins Leben , welche die Aufgabe
hat , den Kauf und Verkauf des in Württemberg
und Hohenzollern gezogenen Obstes unentgeltlich
zu vermitteln . Die neue Institution , deren
Errichtung in allen Kreisen der Bevölkerung mit
Freuden begrüßt wird , entspricht einem schon
längst gefühlten Bedürfnis ; ihre Thätigkeit
bedeutet eine kräftige Förderung unseres ein¬
heimischen Obstbaus , und ihre Nützlichkeit wird
sich hauptsächlich in den Jahren bewähren , in
welchen in einzelnen Landesteilen eine überreiche
Obsternte bescheert wird , während andere einen
gänzlichen Ausfall an Obst zu verzeichnen haben.
Es ist keineswegs beabsichtigt , eine Regelung der
Preise und Lieferungsbedingungen anzustreben,
vielmehr wird die Stelle lediglich Käufer und
Verkäufer in Verbindung bringen durch den
Versand passender Angebot - und Nachfraglisten.

Heilbronn,  12 . Juui . In den hiesigen
Weinbergen  zeigt sich ein sehr verschiedener
Ansatz der Trauben . Während Weißrießliug
und L-ilvaner zum Teil sehr reichlich angesetzt
und auch die Portugieser schöne Gescheine ge¬
trieben haben , sind Schwarzrießling (Müllertraube ),
Trollinger u . a . sehr schwach nut Trauben ver¬
sehen. Hie und da zeigen sich schon Aescherichs
(Meltau ) und Peronospora (Blattfallkrankheit ),
so daß es angezeigt ist, mit Vorbcugnngsmitteln
vorzugehen.

Crailsheim,  12 . Juni . Ein Bauer aus
Oelhaus hatte gestern für ein Stück Vieh 460
Mark eingenommen , die Summe aber unterwegs
verloren . Ein Metzger , der Abends nach Hause
fuhr , hatte das Geldtäschchen auf der Straße
gefunden und davon die übliche Mitteilung ge¬
macht . Der Eigentümer kam auf diese Weise
noch an demselben Abend wieder zu seinem
Eigentum und belohnte den ehrlichen Finder
mit — 2 c-E

Kirchheim,  12 . Juni . Zum gestrigen
Feuerw ehrfest  war eine ungeheure Menschen¬
menge zugeströmt . Leider gab es einige kleine
Unfälle . So wurde ein Feuerwehrmann vor¬
mittags bei der Zugsaufstellung und ein Mädchen
von etwa 18 Jahren nachmittags beim Gedränge
am Eingang zum Festplatz ohnmächtig.

Stuttgart.  sLandespraduktenbörse . Bericht
vom 12. Juni von dem Borstand Fritz Kreglinger .s
Nach den letzten Berichten hat sich der Saatenstand in
Amerika , Rußland und Rumänien nicht gebessert , wes¬
halb die Tendenz im Getreidegeschäst sest bleibt . Es
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waren wohl die amerikanischen Märkte für Weizen
einigen Schwankungen unterworfen , doch sind die Preise
hoch und säst unrentabel . In argentinischen Weizen
haben wiederum größere Umsätze lstatigefunden , man
kann die Bemerkung machen, daß die diversen Offerten
nachgelassen haben . Der Stand der Saaten in Deuisch-
land ist befriedigend . Die heutige Börse verzeichnet
ruhiges Geschäft, Preise behauptet . — Mehlpreise  pr.
100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 ^ bis 29 ^
SO Nr . l : 27 bis 27 50 Nr . 2:
25 ^ SO ^ bis 26 ^ , Nr . 3 : 24
bis 24 50 Nr . 4 : 22 bis 22 50
Suppengries 29 bis 29 „L 50 Kleie 8
80

Austand
Paris , 12 . Juni . Nachdem die Kammer

heute über mehrere Tagesordnungen abgestimmt
hatte , nahm sie trotz des Widerstandes der
Regierung folgende Tagesordnung des Abgeord¬
neten Ruau an : Die Kammer ist entschlossen,
nur eine Regierung zu unterstützen , die entschlossen
ist, mit Energie die republikanischen Einrichtungen
zu verteidigen und die öffentliche Ordnung zu
sichern. Trotz der abermaligen Erklärung Dupnys,
er könne diese Tagesordnung nicht annehmen,
wurde dieselbe doch mit 321 gegen 113 Stimmen
angenommen . Hierauf verließen die Minister
ihre Bänke , die Sitzung wurde geschlossen und
die Kammer vertagt auf nächsten Montag . Also
schon wieder eine Ministerkrisis.

Paris,  13 . Juni . Die Unterredung , welche
die Minister im Elysoe mit dem Präsidenten
Loubet  hatten , um ihre Entlassung zu geben,
dauerte nur 5 Minuten . Die Unterredung hatte
einen sehr ernsten Charakter.

Paris,  13 . Juni . Dupuys  unerwarteter
Sturz erregt in revisionsfreundlichen Kreisen
große Befriedigung . Man glaubt , Präsident
Loubet  werde nunmehr ein offen revisions¬
freundliches Kabinet berufen . Vielfach wird
Const an  s , zurzeit Botschafter in Konstantinopel,
als kommender Mann bezeichnet. Neue Ruhe¬
störungen werden befürchtet . Die Krisis gilt
nicht für ungefährlich angesichts der bevorstehenden
Ankunft des Herzogs von Orleans.

Paris,  13 . Juni . Vor dem Zuchtpolizei¬
gericht erschien heute Graf Christiani,  der
am Renntage von Auteuil bekanntlich den Angriff
gegen den Präsidenten der Republik gemacht
hatte . Auf die Frage des Präsidenten erwiderte
der Angeklagte , er habe die That verübt unter
dem Einfluß der außerordentlichen Aufregung,
die sich der ihn umgebenden Menge bemächtigte.
Er habe ohne Vorbedacht gehandelt . Graf
Christiani wurde trotzdem zu vier Jahren
Gefängnis  verurteilt . Im Justizpalast war
eine zahlreiche Menge versammelt.

Wie man aus Basel  schreibt , wurde einem
dort durchreisenden Engländer in einem Warte¬
saal des Zentralbahnhofs aus der Brusttasche
seines Ueberziehers die Brieftasche mit 4000 Fr.
entwendet . Dem Diebe gelang es, in dem großen
Gedränge unbehelligt davonzukommen.

Newcastle,  12 . Juni . In der Geschütz¬
gießerei der Armstrong - White - Works  brach
gestern Großfeuer  aus , durch welches eine
große Anzahl wertvoller Geschütze, nebst Maschinen
und anderem Material zerstört wurden . Der
Schaden wird auf 200000 Doll , geschätzt.

Einer Meldung aus New - Aork  zufolge
sind 200 Goldsucher  auf der Reise nach
Klondyke über die Edmonton -Route um ge¬
kommen.  25 starben an Skorbut , 50 ertranken,
10 erfroren , die übrigen verhungerten oder
verübten Selbstmord.

Ueber die furchtbare Wetterkatastrophe,
welche am 9. ds . über die Umgegend von Madrid
hereinbrach , laufen fortgesetzt traurige Meldungen
ein. Danach ging dem Hagelschlag ein Gewitter
voran , das neben heftigem Regen auch Sturm
brachte . Der Hagel wütete mit erschreckender
Gewalt . In kurzer Zeit glichen die Straßen
Madrids einem ununterbrochenen Eisfelde . In
In der Windrichtung wurden alle Fensterscheiben
zertrümmert , Telephon - und Telegraphendrähte
hingen zerrissen hernieder . Die großen , pracht¬
vollen Photographen -Lichtdächer wurden einge¬
schlagen und Tiere und Menschen stürzten
verwundet  auf die Straßen nieder . In den
Zeitungsgebäuden wurden ebenfalls die Lichthöfe
emgeschlagen und die Maschinen unbrauchbar

gemacht. In der Kunstausstellung wurden alle
Dachscheiben zertrümmert und die Mehrzahl der
Gemälde beschädigt.

Schreckliches Brandnnglück.
Wie alljährlich , so findet auch gegenwärtig

in Antwerpen ein großer Jahrmarkt statt.
Längs der Avenue du Sud bis zu dem Justiz¬
palaste hin dehnt sich eine mächtige Budenstadt
aus : alle Baracken sind aus Brettern und Be¬
hängen hergestellt . Da ertönte kürzlich gegen
5 Uhr morgens Plötzlich der Schreckensruf:
„Der Jahrmarkt steht in Flammen !" In dem
italienischen Zirkus des Herrn Borin war Feuer
ausgebrochen und bald stand die ganze Barake,
die einen Wert von 35 000 Fr . hatte , aber nicht
versichert war , in Flammen . Es wurden die
größten Anstrengungen gemacht , um die Tiere
des Zirkus zu retten . Es gelang , zehn Pferde
aus dem Flammenmeere herauszubringen , aber
zwölf Pferde , die abgerichteten Hunde , die zwei
weißen Esel , fünf Affen, und eine Ziege büßten
in den Flammen ihr Leben ein . Als die Feuer¬
wehr wenige Augenblicke später eintraf , stürzte
bereits der Zirkus zusammen und alle Habe des
Direktors und seiner Truppe war verloren . Die
Schulreiterin Travert verlor vier Pferde , die
einen Wert von je 10000 Franks besaßen , so¬
wie ihre ganze Garderobe , die an 16 000 Franks
gekostet hatte . Sie ist heute bettelarm und in
einer nicht viel besseren Lage befindet sich der
Jockey Crastron , dem zwei Pferde , ein Affe, ein
Känguruh , vier Hunde und eine Ziege , alle vor¬
trefflich dressiert , und außerdem seine gesamten
Schmucksachen sowie 3000 Franks in barem
Gelbe verbrannten . In demselben Augenblicke
stiegen aus dem Hippodrom die Flammen aus,
und mehrere andere Baracken wurden von dem
Feuer ergriffen . Zu retten war nichts . Die
Feuerwehr , zu deren Unterstützung ein Linien¬
regiment hinzugezogen worden , mußte sich darauf
beschränken , das Umsichgreifen des Feuers auf
dem Jahrmärkte zu hindern und die Häuser der
Südavenue zu schützen. Nicht mit Erfolg!
Zehn dreistöckige Häuser wurden vbn den Flammen
ergriffen , die Insassen , meist Kaufleute und
Händler mit ihren Familien , mußten im Nacht¬
gewand eiligst fliehen . Da auch die Menagerie
von dem Feuer bedroht war , so mußten die
wilden Tiere entfernt werden , was zu großen
Aufregungen Anlaß gab . Nach dreistündiger
harter Arbeit war das Feuer eingedämmt und
jede weitere Gefahr beseitigt . Da die halbver¬
brannten Tierleichen einen abscheulichen Geruch
verbreiteten , so hat der Antwerpener städtische
Gesundheitsdienst sofort Maßnahmen treffen
müssen . Das Mitleid mit den so schwer heim¬
gesuchten Leuten ist hier allgemein , und bereits
regt sich überall die öffentliche Wohlthätigkeit,
um denselbm in wirksamer Weise zu Hilfe zu
kommen. Ein großes Glück ist es bei alledem
noch immer , daß der Brand nicht am Sonntag
abend während der Vorstellung , die bis 12 Uhr
nachts dauerte , ausgebrochen ist . Denn alsdann
hätte man hier eine Katastrophe erlebt , die noch
weit schrecklicher gewesen wäre , als der Brand
des Bazars de la Charite in Paris.

Dermischles.
Aus der Schweiz,  10 . Juni . Der

Wildhüter Wäffler von Frutigen erlegte jüngst
am Goldenenhorn im Kienthal , Berner Oberland,
ein prächtiges Adlerpaar , wovon aber das eine
Exemplar in den Schründen verloren ging.
Der erbeutete Adler maß geklaftert zwischen den
Endspitzen der ausgebreiteten Flügel 2
Meter.  Am folgenden Tage ließ sich Wäffler
an einem Seil vierzig Meter tief ins Nest hin¬
unter , um die Jungen  auszunehmen . Er traf
sie daran , wie sie eben eine junge Gemse ver¬
speisen wollten , welche die kräftigen Adleralten
durch die Lüfte in den Felsenhort getragen hatten.
Es gelang , sowohl die beiden Jungen , als auch
die noch frische Gemse zu bergen . Die letztere
mußte den in Gefangenschaft gebrachten flüggen
Adlern als weitere Nahrung dienen.

Einer Mädchenhändlerbande  ist man
kürzlich wieder einmal in Siebenbürgen auf die
Spur gekommen. Aus dem Kezdi-Barsarhelger

Bezirk allein wurden 261 Mädchen von gewissen¬
losen Seelenhändlern nach Rumänien entführt.
Der berüchtigste Mädchenschmuggler des Szekler
Bodens , Namens Georg Raduly , war schon
wiederholt schwer bestraft ; aber das reichliche Er¬
trägnis des Geschäfts läßt ihn immer wieder zu
dem scheußlichen Gewerbe zurückkehren.

Eine sehr gesunde Lage scheint der kleine
Ort Winkel  zu haben , da Wohl wenige Dörfer
in Elsaß -Lothringen so viele alte Leute  auf
eine solch geringe Einwohnerzahl aufzuweisen
haben . Die Gemeinde Winkel zählt 504 Seelen
und heute leben dort mehrere achtzig- und
neunzigjährige und der älteste im Dorfe , der
noch kerngesunde Fröhly , ist 96 Jahre alt . (Ein
glücklicher Erdenwinkel .)

Das Portemonnaie  ist eine Erfindung
eines Deutschen , namens Karls Hene , der im
Jahre 1842 als Buchbindergeselle von Dresden
nach New Jork auswanderte . Dort fertigte
er in einer Fabrik Arbeitstaschen , Necessaires
und dergl . an und erfand endlich das Porte¬
monnaie , das rasch zum Mode -Artikel wurde
und den alten Geldbeutel bald überall verdrängte.
Heute giebt es fast keinen Kultur -Menschen ohne
Portemonaie , aber wer es erfunden hat , das
weiß vielleicht unter Tausenden kaum einer.

(Vorbereitung .) Wirt : „ Ja , Seppel , was
ist denn das , du holst heut ' schon die zehnte
Maß , was ist denn los bei euch daheim ? " —
Seppel : „Ja , wissen S ' , der Vater hat morgen
einen Toast auszubringen , und da probiert er
heut ' das Austrinken auf einen Zug !"

(Ganz einfach .) A . : „ Wie soll ich dem
Schuhmacher die engen Stiefel nur zurückschicken
— als Paket ? " — B . : „ Unsinn ! Als Druck¬
sache . "

Mutmaßliches Wetter am 14 . und 15 . Juni.
lNachdruck verbolen .j

Ueber Mittelskandiuavien und der Ostsee
ist ein neuer Lustwirbel von 755 mm aufgetreten,
weshalb der Hochdruck über Großbritanien,
Nordfrankreich , Belgien , Holland , der Rhein-
Provinz und Süddcutschland auf 765 inin abge¬
flacht wurde . An der südfranzösischen Küste
zeigt sich eine schwache, offenbaar gewitterhafte
Depression von wenig unter Mittel . Für
Mittwoch und Donnerstag ist noch vorwiegend
trockenes und heiteres Wetter bei nur langsam
zunehmender Gewitterneigung in Aussicht zu
nehmen.

Am 15 . und 16 . Juni.
Der neue Luftwirbel ist von Mittel¬

skandinavien aus unter Vertiefung auf 745 mw
nach Livland gewandert und hat in den östlichen
Landesteilen der preußischen Monarchie , sowie
in Böhmen und Russisch-Polen erhebliche Nieder¬
schläge verursacht . Der Luftwirbel über Groß¬
britannien erhält aber von Nordwesten her eine
neue Verstärkung , weshalb der genannte Luft¬
wirbel nach dem inneren Rußland abziehen muß
und auch in Süddeutschland das Barometer
wieder im Steigen begriffen ist. Gewitterige
Lufteinsenkungen über den südlichen Teilen von
Baden , Württemberg und Bayern können zwar
noch kleine Störungen verursachen , doch dürfte
auch am Donnerstag und Freitag der vorwiegend
trockene und heitere Witterungscharakter noch
andauern.

Telegramme.
Paris,  13 . Juni . In einer heute Vor¬

mittag abgehaltenen Besprechung mit dem Präsi¬
denten des Senats und der Kammer äußerte
Präsident Loubet  den Wunsch , die Krise schnell
gelöst zu sehen. Es verlautet , Loubet werde
schon am Nachmittag Poincarro berufen.

Paris,  13 . Juni . Im „Echo de Paris
kündigt Quesnay de Beaurepaire  recht zeit¬
gemäß an , daß er demnächst Beweise für die
Schuld des Dreyfus  liefern werde . Das Blatt
werde in einigen Tagen mit der Veröffentlichung
der betreffenden Akten beginnen.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Berlag von L. Meeh in Neuen bürjg.
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